
   
   

       

  

          
      
        
        

  

Anzeigenprein: Die 8Geſvaltene Zeile 120 Pfu,, von 
duswärts lobß pis Arbettsmarkt u. Wohnusgaangsigen 
nach baß. Toriſ. die J.geſpalient Rehlamezeile 400 Pfg. 
Vel Wlederhobing Raboit. — Arnahwe dis ſreuh 9 Lhr. 
Etaselaummer 25 Pig. — Ponſchehkonte Danzig 2945. 
Erpeditlen: An Spenbkäns s6. — Telephon 3290. 
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Rußland gegen Englands Einmiſchung. 
Deutſchland und Rußlano. hänbgeng In den Kcyfe bes Fenil. er Balſttere Deit] anig: Erg ven Hertten. De gautßaßt ver Dacichen 

ů é — rien der Angſt und er fangt nach dem Verſafler Bertrag als Keiches ſteht vot einer drohenden Gefahßt. Wollk ihe taten⸗ 
Mit welchen polltiſchen Zlelen die Volſchemili ihren wie noch een ren Kwulelt. Wxb Neſer ios wutien. Wolli ihr euch wie Skluwen benehmen? Rie. 

angenbliclichen erfolgre D gegen Polen fäßren, ift Pdenn niemals weichen Wann wird man in Varis erkennen, matst Das heldenmülige Cemberg hor für die Verteidi⸗ 
noch im höchſten Maße unklar. Während mauche ihnen die daß die Sache des Kufbaues Rußlands nicht zur die Sache 10 des Stcutes Taufende von Irriwinigen geſietit. und 
Abt We Poben niederzuwerben und es als politiſche ‚der Boiſch ꝛwiſten., fondern der Aund n Demo'ratte und. dez ſ Augenblick Lemberg nuter Maffen. Barſcheu. 
und milttäriſche Macht durch brakoniſche Waffe ands. geſamten rujſiſchen Bolkes iſt aß jeter Ryſfe, welche das ebenſules Ruhmesblätker iu ſeiner Geichichte zu ver⸗ 
und Griedenshedingumgen völlig zu erledigen. behaupten den er Gefinnung er hegen mag die gewaltfante Trennung —.— bal, muß dem Heiſpiel Lembergs folgen. Zur, 
andere, daß die Boiſchersikt ats neich el auß „eige rte⸗ von Deulſchland. modurch ſeine Heimat der wiriſchaftlichen ertehdiguug der Haupeſtadt müßfen alle Börger in Reih 
densfreunde an den Berhandlimgsttſch treten wü »en. Un. PSouveränltät vertuſtig geht. mm und ninuner ſich geillen und üed krrten. Per üſt gekommen. Es gtbt keine 
zweiſelhaft geht aber die Abſicht der iüen Vaien cehen. iehten wrbs Ließt es den ſchon gar nicht Bati. Eutweder Kompf bis zum Aenßerſtan vod damit 
möglichſt überlegene mültöriſche Bofition den Polen 13 medr an ruſſiſchen Sympathien, auch fetzt nicht, da der Treinn Steg nad Fretheil, oder Sklaverel. Die hauptſtadt wird 
über zu ſchaffen, um cuf diee Weiſe mit karkem Kaucdrue von Groß Polen für mmer ausgelräumt iſt 7⸗ Uicht ergeden. Bürger, zu den Waßfen! gez. Witos. 
Vordermmden eiuteeßen Iu 108 Hawss eüeſt, Der Kon. Dieſer Hinweis der deutſchkreuntlichen ruffichen Zeitun — 
Fo en em Uimen. ů ü afflt E menurbeiten Deutſchlands 
krchent, gegen ben ſich bie Forderungen der Soſchewit rich, Nußande endencrne pianenberl'erſcheint äußeiſe brachlüch tſche Seeleute gegen polniſche Munition. 
ben, weniger Polen als pielmehr die Entente fein. Es kommt Und es muß undedingt gefordert werden daß auf der allge⸗ „Het Volk“, das Orgon der omaldemnkrotiſchen Arbeiter⸗ 
Rußland an., nicht nur politüch enerd Hanbe werden ( meinen Friedenskonfe die nicht wir Frieden zwiſchen portri Hollands meldet, daß die deutſche Belazung des grgen⸗ 
ſondern auch wirtſchaftliche Bewegungs- und 151 lsfrelheit Ppten und Rußland berſtellen, ſondern nach den Wün wärtin imRotterdamerHafen kegenden, noch Dunlig beſtimm⸗ 

  

  

  

den anderen Staaten und inspefandere Deutſchtand gegen⸗ der Entente die überhaupt regein foll., Dentſchland ten Dempfers Eche, ſich geweigert habe. aufzeladen, derac 

über zu erhalten, well dieße Freiheit zum Wirdermuſbam Kuß. am Kenhendünmgelnhe ucht Dann wird auch wüit alkn 300 Eißßen. in denen fär Ralen dechin—ie, Ktieuswote- 
lands Aunbrdingt notwe iſt. Me Volſchewikt werden Nachdruck die Froge des Se 5ts der Heitt. rial ho, hortgebrechl worden fei Der Kapilan ver- 

ſicher nicht nur darvuf Ger, daß Deutß ohne ſchen in Voſen und Weßtprenhen erneul auſzuwerfen,ſein, um jpduch, nach Deufſchlund zu keiegraphieren, und wenn en fick 

daranf, od ſte eime diroßte Brenze mit Heulſchlend erhaßen unter voller Sicherurg ber polntichen Wietichafdsfreiheit und Pestörtgen ſonite, daßz es ſich um Waffen und Miuntlion füt 

Guen Uouthnben erhſeckt und Dieſen Weg geichert wüäh Len Heuſthen vor poinichnuseneier doch Billtonen Bolen hunßel, die Alſten wieder ausladen zu laffen. 
Ae Em ‚ Deutſchen vor polniſch⸗nattiunaber Unt Wetten P 

Wirkſame Handelsbeziehungen zwiſchen Werd inüd n polni⸗ 8* 

beeefne Ale aber voreus. aß uunch ür — durch —— gurückhaltung deutſcher Elkenpahnwaggone 

ü — Deuchen, 7. T. U.) UAuf Grund der 5 ** 

her e,ee, Nußland will nur mit Polen verhundeh. n e eren fuüie ariet Aen arsb, Arbahlun Eungen 
bachtung der ngen ſeden⸗ dem ns an Polen zu lieſern. Die Volen nerseägern die 

n ier et, vrrp oon Leũ pr Ley uertenrhe ſper Se uſſtenwenſer Secher Wntebnn Ubeneshuen, Büdhgcke un üge, Pentstend er aubtrende Weſe Kat 
„ 1 

— 
hundlu Zu hmen,. Deu'!land be⸗ 

ů itern an dem ſchiau binhaltenden. uber umfo energiſcher wentger als 33 000 Etſenbahmwaggons aus Deun land ken 

go 28 Inſelehher Pe)tende un Hohem Moßse Dos. wüpnmt urcheeſohrten Wiberßende der Voſewiſden. Die Sowsel. (inden ſeh zurhel in Volen. 
öů haßt dafür. des Voeten dis 5 

Ausdruck en einem Arttel der ruſfſchen Zefiung Aercund ſurdert Wen jedenskonferenz. 
SGites Boft. wen, 20. Jun B. Dee Herm Pedge icen duereßh. Heshand uird knwai Cviwuſtne vs S. Lngiand zur Müchen Emencsee 
und auf demokruttſchem Boden ſieht. Es heißt dort unter fßellung der Reirußterunz gejordert London. A Der Korrefpondent des Mrening Scn. 

anderem: Die berweigert bte Einſtelung der Oye.Derd erhärrt. dac ie esgitche Kehrne tin 8 uenbe xü. 

„In Vondon ſcheint män die Zeichen der Zeit beſſer be“ rattonen den Wünſchen der Emdente Man hut der engli⸗ genden Gbarakters der fncn s, hiene eeſcues u, * 

griſſen zu habenn cis bei mms. In den leßten Tagen ſchlugen ſſchen Regierung nicht einmal eine dirotts Entwort auf die mehmen wirrd. inach u,London ine Kentelhns andtegen 
Auntge Kompöſſche Reriermmgsblätter Alarn. mdem ſe dar. von breſer am'Freheg nahh Hivsten gericheelen Rolt Pe. zuüſchen Moetan und Wörſdon Des Vrge des poluihen 

Dont ernegen wet. Deuißcleno gar Verbrſehenden Kon.dle archt eens vißchememdgaſen, hoben Serun bepormen Doch Feldins beſorochen werhen ſoll. Svulfeehp und bie Oſtes. 
n wird, De on ſiehenden mmen laſſen, . „ b werden d und die Olehen. 

‚erenz mis den Somſewertreiern und denRonbſtuaten in Lvn⸗ i far kie Entente guter Mt Kaperandbsh ſehr tener. Bis länder würden waß ſcheinlich are der Kanforcnd pertreben⸗ 
  

    

in. Das Blatt dringt dieſen Seriche ralt dem Vorbehalt, 

don Zuänciehen. Eiwes besſer Dlätter weiß ehen MDetdrn 8Ubr, hat man it Holde beraten ohne — olle Juſtimmung Frankreichs erwartet werde, ader 
Llohd George babe in Spa bei den polni Delegierteneinen zn finden. Man giuudt. daß die Aüen die baie eeitmene ankreickzs e 

LU arſch 1 — * wegen einer Arnderung der Beſtimmm des Verfailler 

Verhuges Deireſpesb. Wertcbesenn ind Dangü aumeßcugt. Seinditd er ů — i Le. 

Die Warnftancke der franzeſiſchen Regier⸗ mehren 1 Hen 2. 85 iſchen Vorſchiäge endgtimkäg abgelchnt. „Wie Reuter aus Ronſtantinopel meldet, lieat dort ein 
ſich. Und Zeit wie „Temps“ und „Matin“, ſcheuen uů daß die polntſchen und die bolſchewiftiſchen richt Wrangels vor. wonach im Haufe. der leßten Moeche den 

nicht davor anve. den Moskonern ttige Komplimente Mi in Minft treffen Volſchewiſten 4000 Gefangene, 39. Geſchüte. 150 Moſchinen⸗ 

zy machen und ſie vor der engliſchen Umgarmung zu wornen. die Bolſchewiften und gewehre, vier Panzerzüge und große Menges⸗ Sriegsmaberial 

Domsen, uie henen es Die Ge — Dge Ertente berde ichen,über die ruſſiſche Sphung i⸗ enebmen worben ſenn.—. denen es die Ger⸗ gedi es Entente ij üphynx in . 

318 U6 es hwen mmn den m Siantz⸗ Wn. Sutde weiter. Ueber die geſtrigen Verhandumgen wurde Aufhebung des Boykotts gegen Usgarn. 

mehr ernft iſt muiften zu genan, daß ein falcher Kußtem udre keine Auskmft ertetkt. Wom emmmicht ſagem Baäcdit der Wien, 7. Aud. Die Arbaiterzeihhung veröffentlicht dos 
Den ds Mitwirkung nicht gut möglich ſt. Kein noch — beendet fein werden. Die „Huge, Oſtpoliiit der Manifsſt. in dem der Beſchluß des Internationalen Gewerk· 

V Dueuſwer Warenartstunſch mii den weſteuropäiſchen San⸗ möchſt idr anſcheinend üiber den Aiir ſchaftsbundes über die Auſbebung des Wonkotts gedenUngarn 

dern und wie foll ſich dem ein feicher Auatunſch intenſtw ve⸗ Die Bo lten konzentrieren vor Wärſchau und im mitgeteit wird. Darin wird betont. daß der Bovkoli as eb. 

  

   
botten körtrene) kum Nußtand irgendeod Nochbrhrgen wem Morden der ſturke Truppenmaffen. Mon erwartet gedrochen wird, nicht weil die Forderungen des internatioh 

die innere Kufbawarbeit fehlt, die aber doch nur Dentſchrand einen ſpurken Vorſtoß auf ů‚ E Hewertſchentzbundes bnecfüüt ſelen, ſondern weß die 

mit ſeinen lebendigen Kräfteüberſchüſſen fördern könne. Oie — ů Wertſchaſtliche Internationoie noch nicht ſtart gerng m 

E it. der an⸗ Sowfetregkerung müüßte En eigenſten Inzereße Kußzunds Warſchau wird ſchon beſchoſſen. Heen t fur Recht vßd Menſchlchteitl. Wenn ber r. 3* 

E 

betehen, doß die O im Bekein Deurtetsande Afident keine der w-gariſchen Brbeiterichalt 
aere Lrae aeen ße. es vordedeg mm dergen. Die TEmes mehen ans Worfchen, haß bie niehlicken nnden Demechgen Irgeſtändnihe nicht erfülle. heiſe die Verende: 

Eund tordert Pn Prechenn altein dra un Pen Hertaiber Be. Pes hil Heehes Pab ern,ftn: Meülente racsten werne. SEime dierfin die Ertenle ä 
trug geſchmiedete Deutſchland würde in dieſem Falle nicht die Dee polniſchen Satzerlen widern des Ferer. Torbplis don ů 

a h Den erete iecenehie whne Mümirüo der Wartden Dectnnen ec DeßeeebeeKe Statt Neutralität — Rätediktatur! 
es ſich mm berritoriake Fragen, die ohne Nitwirkung der errbbearicht bepüätic ßey die Kachricht 8 „E 

Entente nicht gut gelöſt werden können. Soll der ruſſiſch⸗ Loßch bem beirifchen Se Wbeen Dibebesse —. eſien 1. (Eigever Prchchertcrt ves -Sornäktü“) Eüin 

8 Handelsverkehr unbeläftigt von ſtatten = Sant Oirrleuic. Di⸗ Ait ven Een z Dun Maikin Pählt de Siir gerreldel Faben, war ſür Countatz in Eſſen eine Kynferenz aller 

Se eeee EASSSASS 
Saſce der Dertſehen Votbes Meer ber an Pos Btt Uuten beiwen Stehumgen Eeden uad Hultner ven Eüden der z ee, det Bochesbrachunten erkäärte die rnmmumr- 

Kegt es demmt nicht auch kn Intereſte des Iukünfßi. ů — — deß Bs ees iefer Scpafcrehl kawli ei Sen er-e ii 

Verdännis zu konmen? Die Franzoßenn teeger piel Schund en edet Setue die Emsde üün en er ihe LhE Eichen. Eteihr Eaſche werder ciße hn Kesneg⸗ 

ome disherigen Unglüc Bohms. Ste lalfen om beſten im Ir⸗ Srenze, Urlich wun Oereinduees. Dau oae Terpden fectn bel 

kunſt ihre Hände dovon. BSrod die Poben geſchen haßen Much in ver-H= Eer chDes ů ů 

Die brvorſtehende Eüung der Orkfeben Eietet num ble Mukreiht ir Une Mökencnun- Ste,hesueenr EAuch Enoland zieht die Truppen zurückt 

Veie vielleichen l 10 chermehen unt and —— de — — . s ————— — rehn Nach Wie Wües en Wbs 5 Eukaus ber Au⸗ 

Fehier von Verfailles einigermaßcn gut at mhen, indem EEE WEr. EE 8 * a (rhalten ſchen Beijp den Tagen — 

Bertreter des deutſchen Voltes, das troß verlortcen Krieges die Euſten nege Dene Rurtde Wachſchens Sies die Aeette dem Furütddehens 

vnd Dirtder Nerdlanon ben Mut wud'den-Deund auch eenden. ie een eer 
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     Auſwärts nicht verloren und ſtaunenswerin Bryden emer 3* „* ſhluß Kußland ten 

S — ü we 

* 
u — 8 

r .ers Nauch eeint wen vor oilem n Die Ruffen vor Warſchan. Aopenbegen, J. Auguſt. au . Berlhy⸗ E       Frantreich, nicht ſo wekt zu ſein. In Boulose hat ſich Herr Während der poiniſche Heererberichk vou eimer aus Komuno meidet. wurde 

Mikerans wieder einmal vernünftigen Erwägengen m den —— — — Eeend vane der Kuumſchen artt⸗ 
Weg den Wat pes Llops Seorge der rDebaim die Kürmemd der von Leßeten 

————————————— Peruris-t Dae UU ü — . ö ———3
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Keine 
Nach faſt fünfftündtiger Sitzuns ſeimer erſten Vormlttagꝛ⸗ 

Tagung, beendeie der Volkstag am Sonnabend dit zweite 
Leſung der Verſaſſung. Volle zwei Stunden dauerte noch der 

Kampfum die Verpfaffung der Volkeſchule. Dir num Gen. 

Mrünhaſſen gut begründete Forderung der Soziuldemo; 

kralie, daßt homielliopetler Reljgionsumterricht in der Volks⸗ 
ſchule nichtertellt werden dürfe, ſtimmte der ſärnarzeblaue 

Block wieder lchonunaslos nieder. Scharfmächer der Reaktion 

war auch birr wiedet der „Demokrat“ Dr. Vöning! 
Von beſundvrer Wichtigteit war auͤch die Adlrbnung der 

  

           
Betrlebstte für den Freiſtugat. Genolſe KarſfKefski 
vertrutr ßprecher der Soziulbenetratie micre Forderung 

ehres Betr Die V. rhelt lehnte rück⸗ 

fichtslos ab. Herr S 60 5 ömmer, der demokrattiiK-chrikttiche 

Arbefterfüdrer war bierbel der Bannerträger der kapkallfti⸗ 

ſthon Real! vn. Sie geſtalmtr nur Betriebsausſchüſſe jür Ar⸗ 

veiter und Ungefteülte und eine noch Urr und Organiſfation 
nicht näher bezeichnete Kammer ber Arbeit 

ů den der Genofſen Gründäagen und Kar ⸗ 
ſchefski lénmen wir erſt morgen äausführlich bringen. 
Wegen Ertrankung unlers Berichterſtatters kömen wir beute 

dir Verhandlungen auch nur in dieler Kürzung wiedergeben. 

Die nächte Sitzung des Volkstoges iſt auf morgen, Hiens; 
tag, nachemittags 2 Udr. ſeſtgeletzt. Auj der Tagesoardnung 
ſteht die dritte Leſung der Berſoſſung. 

   

  

Der Block⸗Schulnerrat der Demokraten. 
In der am Freitag abgehaltenen Sinung des Volkssages 

ſprach Genoſſe Grünhagen in der Debatte üöber dos Schul⸗ 
Kompromiß des ſchwarz-biauen Blockes außer dem Genoßen 
Preuß. Er führte vor allem den Nachweis, deß die Demo⸗ 
Kraten ſich ohne jeden Zwang dem bildungsfeindlichen Block 
angeſchloſfen und ſo den letzten Ring zur rrahtionären Ver⸗ 
ſhlarung der Schule geſchmiedet haben Unſer Reoner führte 
aus: 

Abg. Grünhagen (Soz.): Bei den Ansführungen mieines 
Trabtionsgenoſten Preuß iſt von den Gegnern unßeres Stand; 
Punhis auf Die Regelung der Schulfroge im Reich in dem 
Sinne bingewieſen worden, daßs die Sozialbemokratie dort 
Teaktiondren Sculwünſchen entiprachen dabe. Schon neuli 
habe ich barauf dingew' ſen. daß die Darteien, die im Rei 
Dos Schulkowpromiß „ chloſſen haben, zugleich die deutſche 
Negierung dildeten. Stie honnten daher nicht auscinander⸗ 
lanten. Dieſe Zwangslage wurde vom Zentrum auscenuttzt 
um die andern Koalirionspartcien giche h zR tigen. 
Der Stand der Dinge war im Reiche allo grundverſchteden 
vnon unjern Verhältniſten. Hier haben wir teine aus⸗ 
geſprochene Parteiregierung. Das Kompromiß war allo auch 
nicht notwendig zur Stütze einer Regitrung. Es“ liegt ſomit 
eine weſentliche Abweichung von den Perhältniſten im Reiche 
vor. (Gurnf Abg. Sawagbi⸗ Die Sache wird dadurch nicht 
geändert.) Der Abg. Treichel behauptete, unſer Schulweſen 
ſtede dem im Ausland voron. Ich will zugeben, daß das 
deutſche Schulweſen dinlichtich de: Ausbildung der Kinder 
auf boher Stuſe ſteht. Diele Höhe darf cber kein Grund 
jein, das Streben nach Gröheren und Vollkomeneren, zu 
verdindern. Mit Der fung auf das Gute Alee urd Fir 

gewöhnlich jedt Rüchändigkeit begründet. Das Kompromiß 
Ser Blockparteien ſtellt aber grade deshalb elnen en Aü⸗ 
ſchritt dar, weil er die bewährte Danziger Simuitanlchule 
bekämpft. In dem Kampf för die Simultanſchule weiß ich 
mich eins mit der großen Mehrheit der deutichen Lehrerſchaßt, 
die ſich augenblichlich noch in der demskratiſchen Partei be⸗ 
findet Wir wollen die Simultanſchule grundfätzlich ——— 
um die religibten Segenlätze in der Schule auszuchalten. Dis 
Bederrſchung der Schume durch die —— führt notwendig 

  

Zur Trenxung der E. Vas Ees ſedes ekegelaeg Sen⸗ 

keſſton fütrt zur bnre der —— gen anderer 
Keliglonen und pflanz es ſchon in iunge E 
Wir hoben cber ulen uben Aulaß. . Außhabenen und nicht au 
einanderzureißen. Konſeſſionelle Unterſchiede därfen Reshaib 
für die Schule nicht maßgedend ſein Wir wollen, deß die 
——— E¹ bleidt. —.— der gemein⸗ 1 
    

    

220 Sortsezas) 
„XIIv lauirtr res Irrden Vattrü Srief. Und will Har nicht 

Sctaren. rer Herhnbichvert ich Lavan emeftsgrn. it ich in 
an Kächira mu mit uad rtmm Soeu gerungen. 

uuch bensae iO ktaane nicht arderk ais Deß ic& Dttt MES ü‚ 
Werhe res beud Serlt Si rettten zus wit ans RELT Das er- 

ess : Lir Nie Amgisten fär frich Segrn Acr 

    

macherid Arr- 

Veikect. 
Ader. wie De Erde 28. es ſei Dos æine VLen cis elde 

   
   

atrSerr. ßO .— eE auch r. Dern nach 
Ehriſtirür crrimg & den auπier Kutxr- eizn Srigs. 2 
Urder Vatre me. ermmserrr Semactdeit Seäalden * DeiLigt 
vilen — SiiDen tcin — 
Eräſtrt Bade: 2. n 
Drüängte. ver Sendes vAx 

Mand nidg iane auhr üehder 
ESdeiche vtin Serz Suis Au erichrnernde 

Arich Kase Ii BRü:t zn Arrngtt 
den 

  

     

Eirri A-eE rh raltrn 
Sehridar- 

    

  

Betriebsräte im Freiſtaat. 
hurfn SA ihnn ſoll jeder ſo plel Rellgionsunterricht genießen 
uͤrfen, ihm zuſagt. Die Kinder ſollen jedoch Im gemein⸗ 

(Sehr gut bei den Soz. ſamen Geiſte erzogen werden. 
des Artihels 101 iderſpruch im Zent.) Zur Entſtehung 

babe ich ſchon im terfaſſungsausſchuff erklärt, daß wir in 
dieler wichtigen Frage keine Kompromiſſe ſchliehen. Wir 
ſagten, hier Müzlen die Geiſter frei entſcheiden. Darauf er⸗ 
klärte der Zentrumsabgtorbnete (Pfarrer) Sawatzki:, Schön, 
dieſen Kompf nehmen wir auf.“ Die VPertreter der Demo⸗ 
kraten — Juſtizrat Fablan. Schuldirektor Jaſſe und 
Herr Jonas — »rhldrten harauf, was Grünhagen geſagt 
ſagt hat, unterſtützen auch mir. Auch ſle ſtünden dafür 
ein, und wollten hei, Kempromiß in der Schulfrage ſchliehen. 
(Zuruf Dr. Löning: Wir haben inzwiſchen von Ihnen aus 
dem Reiche gelernt)) Dann gaben die bürgerlichen Parteien 
ihre Wahlprogramme heraus. Auf dem demohratiſchen 
Parteitage vom 26. Oktober 1912 wurde ausdrücklich pro⸗ 
grummatiſch beſchloſſen: 

„Das in Danzig dewährte Simultanſchulweſen iſt auf⸗ 
recht zu erhalten und auszudehnen.“ (Hbrt, W geſt bei den 
SOh9 en ſome haben die Demokraten dafür geſtimmt., 

Drwerer Rüchächritt in der Schulfrage erfolgen 
ol Sie Rönnen den Vorwurf ihrer Wähler, daß ſie unehr⸗ 
lich gebandek, und ihrem Parteiprogramm nicht entſprochen 
daben, nicht entkraften. Im Verfa! ungscusſchuß war das 
Adleimenungswerdainis üder Artikel 101 wie 8 5. Für die 
vorläufige Feſung des verſchlechturten Entwutis ftimmten die 
Desstichnetisnolen, des Gentrum und die Polen. 

Den reaktionären Ausichlag gab ober der demokratiſche 
Abgeordnete 4 Hr. Cöning. 10 

itte er für vnſere Auffaſſang geſtimmt. dann wäre die 
it der Schule mit 5 geges 8 Stimmen geſichert geweſen 

ſein. Ewig wird mir uv hen Sgene in der Erinnerung bleiben, 
die ſich im Anſchiuß 'ene Adäthnmung abgeſpiehn hat. Der 
ihnen allen Peinnnie g. Keruth erklärte ganz entriitet, 
daß er dieſes Abſtimmungsergebnls als Demokrat nie 
und nimmer für möglich gehalten habe. (Suruj des Abg. 
Gehl: Keruth ſagte ſoger: Er lei durch den demokratiſchen 
Verrat ganz erſchüttert!) Die Schulverhälmiſſe im Freiſtaat 
hat mein Genoſſe Preuß bereits durch Zahlen erläutert. Ich 
möchte weitere Gahlen, bie der demokratiſche Abgeordnete und 
Lebrer Frirdrich in einer Lebrerverſammlung genannt hat, 
mitteilen. Der UAbg. Friedrich ſcheint hier leider nicht 
reden zu wollen, vielleicht hann ich ihm auf dieſe Weiſe 
die Spehe, lSöen. Vielleicht überlegt auch Herr Löning 
nach dieſen Zablen, was hier auf dem Spiele ſteht. Der 
demokrotiiche Abg. Friedrich ſagte, in Danzig leien von 38 
Schulen 34 fimulkan. (Zuruf im Zentrum: Leider. Die 
neur Blockbeſtimmung bebeutet allo, daß ein großer Teil 
unſerer Simultonſchnten Bonfeſfionell umgewandelt werden ſoll. 
gallt, veay 180 Freiſtaatſchulen waren 70 Simultan, 60 epan⸗ 
Daun⸗ Kathoiiſch und 21 gemiſchte Konfeffionsſchulen. Hier 

iegt es ulß jo, daß die Konfeſſtenschulen das Uebergewicht 
baben und noch bei dem neuen Euſtande in noch höherem 
Maße erlangen werden. Da ſollien ſie doch edrlich ſchreiben, 

die Sknultanſchule nicht die Srandlage des Sffentlichen 
Schulwejens 'fi. Dar wäre wenlgkkens ehrlich und verſtänd⸗ 
lich. Kedner bekärpft daum einen deuiſchnetionalen Antrag 
Dr. Treichel and Dr. Bumhe, der in noch kraſſerer Weiſe, 
als es das Kompromiß tut, die öffentliche Bolksichule kon⸗ 
ſeſfionieren wil. Die Erlangung einer Freiſtelle für die 
Höheren Schulen, die Ei zagAldDemekratiſcher Antrag forderte, 
dürfe man nicht Sweren. Es ih zwecklos Kinde vn 
die Moöglichken zu geben in höhere Schulen zu gelangen, 
wenn man ühnen nicht zugleich freir Lermnittel gewährt. Ich 
bedauere dir armen Kinder. die einem Volkahbildner, wie dem 
Keſtetees Auftre Abg. Motſchkewitz ausgeliefert ſind. Sein 

ges Auftreten macht dieles Sedauern geradezu ſchmerz⸗ 
lie ie, ur nr dahſenete klafft der Unterſchied 
der Simultan⸗ und der nellen Schule. Darin drückt 
lich unſere grundverſchiedene Weitanſchanung aus. Wit wollen 
Den EEEEE EESEern e Gelegteren geden, Seben, ſich, u un ⸗ 

Don dogrraliſcher frei zu entfalten. 
Unlere Iu ſoll zum Derken erzogen Sie aber 
wollen heute noch, wos cinſt dher baßgriſhe Biſchof Henle 
proklomterte: „Wer Knecht iſt, loll auch Kuecht bleiben“. 
(Ledhaftes Bravo Ünhs 
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Deutſchland. 

Internationale Hilfe für Deutſchland? 
Ftankreichs und Englands Bergarbelker gegen den 

Eniente Terror? 
Wer Kerichterſtatttr des „Verliner Tageblatt“ meldet unterm 

7. Augaiſt aus Genſ: 

AWet ich höre, haben die Bergarbeiier von England und 5 
rrich ben ſofstlihen Sintritt in den Etreit zugeſicherl, hoüls 
Ruhrhtbiet beſetzt werde. Der endgllitige Beſchlutz hicrüver Wüed 

iv London am 5. Ottober vom internationalen Bergarbeittraus⸗ 

ſchuß geßant werden.— 
Der Vorwärtt“ bringt dieſe aufſehenerregende MReldung, dit 

der Schlußſatz ſchon ſtatk abſchwächt, nicht. Wir dürfen daher 

zunächt wohl dit Richtigkeit bezseiſeln. Dabei denken wir auch an 

die heute an anderer Stelle wiedergegebene Nachricht, daß der in⸗ 
ternatlonale Bonykott gegen Ungarn auſgehoben werden mußte. Mie 
die Haltung der franzöſtſchen Sozlaliſten in der Parifer Kammer 
unlaugſt wieder ſopar in der Spe-ſyruge beſtärigte, iſt man in 
lenen Kreiſen aber noch lauge nicn genrigt, ſich energiſch gegrn ein 

Geßen Deutſchlund begunhenen Unrecht zu wenden. Anerkannt muß 

werden, baß Benoſſe Huss Uuftreten auf dem internationalen Verg⸗ 
arbeiterkongreß in Genf auf bie engliſchen Bergarbeller einen ſehr 
gürnſtigen Gindruck geureuhi Hai⸗ 

Doch ſcheint man ſich ſelbſt in engliſchen Arbeiterkreiſen ber 
das, win Deulſchland — doch im Intereſſe der Erhaltung der ge⸗ 

jamien eurppäiſchen Kultur — wvitwendig brauchi, noch ſthr im 

Unklaren zu befinden. Daos dewpies auch das an ſich degrüßentwert, 

von den engliſchen Transportarbeiers an die Danzizer Hafen 
arbeiter gerichtete Slücwunſcitelegromm wegen der Verweigerun 
ver palniſchen MNunitionstöſchung. Wertwoller wäre es geweſen 
wenn die engliſche Transportorbeiterorganiſation dorauf hinwirke 
wüirde, daß Tanzia endlich Rohſtoffe und Lebensmittel zu erſchwing 
lchen Preiſen erhült. Andernfalls iſt es ganz der Gnade oder — 

moche Bolens ausger leſert. 

Für Deutſchlands Neuträlität. 
Berlin, 8. Aug. Der Allgemeine Deutſche Gewerkſchafts⸗ 

bund, die Soztuldem. Paxtei Deutſchlands, die Unabh. Sozialdemo⸗ 

kratiſche Partei Deuiſchlanbz und die Kommuniſtiſche Vartei Deutlch⸗ 
landi fordern in einem vom „Borwärts“, „Freihelt!“ und „Rote 

gahne veröffentlichten Aufruſ die beutſche Urbeiterklaſſe auf, einen 
Durchtranßport von Ententetrupyen und ⸗Kritgsmaterial durch 

Deutſchland mit allen Mitteln zu verhinvern. Die Unterzeichner 
ertvarten mit aller Beſtimmtheit, daß auch die fronzöſiſchen und 
engliſchen Arbeiter ſich ihrer internationalen Dflicht dewußt ſind 
und ſite betätigen. 

der 

  

  

Verdächtigung der deutſchen Schutznote. 
te geſtrige Pariſer Morgenpreſſe beſpricht den Schritt, den der 

deutſche Geſandte in Warſchau Graf Oberndorff wegen ver leb⸗ 
haften Agitation polniſcher nationaliftiſcher Elemente gegen die 
Einwohner deutſcher Abſtammung in den abgetrrienen Gebleien 
bei der polniſchen Regierung unternommen hat. „Petit Poriſten“ 
ſagt: Man wolle ſich hier eine Gelegenheit ſchaffen, wieder in den 
— von Polen und des Korribors von Danzig zu kommen für 
den Fall baß die Erfolge der Bolſchewiſten andauernten. Das be⸗ 
ſlegte Polen werde alädann wiederum eine Veute derjenigen 
werden, die es ſchon einmal unter ſich aufgetellt hatten. 

Der berüichtigte „Maꝛin“ erklärt ſoger, Deutſchland handele im 

Einvernehmen mit Rußland und ſeinen Generalen. 

Danziger Nachrichten. 
Danzigs Dominik im Freiſtaat. 

Vor mehr als 600 Jahren entſtand aus einem damals 
ehr berühmten Ablaß der Dominikanermönche der in der 
olge bis zum Weltruf berühmt Fewordene Danziger Domi⸗ 

nit- Die bunte Juhrmorttswelt iée er noch zu Beginn des 
20. Juhrhunderts auf den größten Plätzen der Stadt erbaute. 
loſſen noch in der Erinnerung die Herzen aller eingeborenen 
Danziger höher ſchlagen. Der Rieſenzirkus auf dem Holz⸗ 
markt., die Budenſtädte auf dem Dominikaner⸗, dem Holz⸗ 
Kohlen⸗ und Heumarkt und ſpäter vor dem Olipaer Tor 
während der 14 Auguſttage, die mit dem 5. Auguſt begannen. 
itreten der Danziger jugend eine fremde Wunderwelt. 

Mit deiner Stimme, Herr, v lode fiel“ Sa betete ich Wochals 
Und ſchreit dann hinab in die Sokriſtei, um mit dem feierlichen 

Meßgewand mich zu belleiden, ſo derzeit noch gebräuchlich war, 
Da ich dann vor den Altar trat, brannten auf ſelbigem ſchon 

die Kerzen in den großen Leuchtern., und aus den Geſtühlen dräug⸗ 
ten ſig ſich heran. Mann und Weib. alt und jung: doch indes ich 
den Leid des Herrn austeilete und den flelch an aller Lippen 

reichtt. es unaufhörlich in meinem Herzen. Herr, bringe auch 
Ke. auch ſie zu drinem Tiſchel Aber über dem Sejang der Ge⸗ 

meinde ſäfywebte noch immerfort der liülberne Ton ihrer Stimme. 

Da biüßtich, als ſchon die letzten ſich dem Altar nahrten, ver⸗ 
Kummte er. und ich vernahm einen leichten Schritt die Stuſen des 

Emporſtuhles berabkommen. — Aber noch waren andere, ſo auch 

des Ceils bogehrten: ein Greis und eine Exeiſin, von ihren Enkeln 
untrrftüßhet, kamen herangewankt uad ſchauten mit blöden Augen 

zu mir auf: und da ich ihnen den Kelch bot, vermochten ihre zit⸗ 
Mernden Lippen den Rand desfelben laum zu fafſen. 

Sie Wurden hinweggekühret;: und dant ſtand ſie. Renate. vor 

krir; Kles und wiit geſenten Auczen, in ſchwurz Gereend gekleidet, 

ein ſchwarzes Käpplein auf den braunen Hosren. Nach ſaſt zwei 

Jehten ſcse ic, ſie h'er zum erſten Male wieder: ich zögerte. denn 
mein Herz wabete mir über; und indem ich dann die Hoſtie avs 
Der Pa:ert nahm und zer n ihrt Lippen legte. EXiete ich- 

k.IU.e mrint Seelt beilig! Dann erſt fprach ich: Vim hin! 

mein Beid., der für euch gegeben wurde! 
IAn wander mich zum Aktare und rabm den Kelch. Da ich sder. 

IEybu: an ihre Lippen brachte. ſohe ich, wie ihr jchhnes Antlig 

lich dergog und wie ßie ſchandtrte os dem Trunke, der darinnen 
Wer. De ſproch ich die Einfctzungswortr: Dos iſt mein Wint, d=2 

für euch vergoßlen wilkde!“ Und fi⸗ meigelt ihr Anttiit in des ant 
geleerten Keich; od ihr Lippen ihn berühret. vermockte ich nicht zu 

ürhen. Da ich al»t — aus wes Urjach. vermag ich nicht zu ſogen 

— cuf die Seir Elicie, geicabrrte ich die Hoſte in dem Schmutz 
dei Fusbod ens, ihre Lippen hatten ſie verſchmühel, und die Spitze 
ihrer Schuhes trati das Brot, ſo als den Leib des Herren ſie 

EmEIMHOR hatit. 

Soxtſetuna foigt.) 
  

    

    

  

  

   

  

       



  

Und was Danzigs Hausfrauen während des Domintks meht 
alles zu kaufen bekamen und zu Preiſen, die uns heute mia⸗ 
De Pon ſcher Schwindel anmnten. Han ig hat man dann 

en Domimnk totgeſagt und ihm jede wir Hahliche Verechit⸗ 
ung obgeſprochen. Und num hat er ſoga den Weltkrieg 

überledt und iſt am 5. Augniſt Much pünftlich im neuen Frei⸗ 
ſtant eingetroffen. 28 erdings hat er ſich räumlich und auch 
lachlich lehr verkleinert. Aber die Danzißer bringen ihm dar⸗ 
um nicht weniger Sympathie entgenen. Die Schaubuden 
und Karuſſells ſtehen nur noch auf zwei Plätzen, am Korren⸗ 
wall und der de gegenüber der früheren Relchewerit. 
Die Verkaufs nd bauptfächlich auf Langgarten und 
Mattenbuden untergebraͤcht. Nur gitzt es ſo gut wie nichts 
mehr von den Herrlichkeiten, die 0 dort Herz und Ge⸗ 
miit erfreuten. Darüber kann ſelbſt nicht die „Brillanten⸗ 
Königin“ hinwegtäuſchen. Bezeſchnend iſt die große Zahl ber 
Bertöufer, die iht ven unſehlbaren Schühkl⸗ beleim zungen⸗ 

wäftig anpreiſen. Aiſo er lebt zwar noch immer, der uus dem 
Dämmer der Vergangenheit phantaſtiſch prunkende llebe b. 
alie Danziger Dominit. Aber er „lebt“ auch nur noch. 
allem bringt er das nicht mehr, was ihm die Kinder einſt 60 
Reiß erſehnen lleß: die Thorner Pfefferkuchen, Steinpflaſter, 
Kathartnchen uſw. So ſtreift die unerhittlich barte Jeit von 
den Dingen allgemach ſo manche Gemütlichkeit und anze⸗ 
nehme Täuſchung ab. Härter wurde das Leben. 

   

      

  

Der ſozialdemokratiſche Polizeipräſtdent. 
Von unterrichteter deutſchnationaler Seite erfahren wir⸗ 

„Wen die Götter verderben wollen, den ſchlagen ſie mit 
Vlyrbheit“ iſt ein fi. S der genau jo häufig zltiert wie — 
mißachtet worden iſt. Das beweiſt wieder der „Feldzug“ der 
jetzt in Danzig von den E Neueſten Nachrichtens „ 
einem „unpolitiſch⸗parteilaſen“ Geſchäſtsblatt bis zu dem un⸗ 

gigen „Freien Nolk“ gegen den ſozialdemotratiſchen 
iprüſidenten Frünget 955 führt wird. Und alle ſeine An⸗ 

kläger reten ahnungslos und ohne böſe Abſicht auf den Plan. 
Nur weil er am 29. Juli bei den Vor 
ſtration folgten, verſagt haben ſoll, deshalb foll Früngel 
gohen. Alſo nicht eiwa deshalb. weil man ihn als Soſial⸗ 
demokraten ungern ſſeht. Auch nicht deshalb, weil man über⸗ 
haupt eine andere Wie tung im Danziger Poligeiweſen will. 
Auch nicht deshalb, well beſtimmte Pläne be eſtehen. Alles das 
kommt vielmehr, wenn man die „Anklagen“ gegen Früngel 
hört, gar nicht in Frage. Man kann ihm leider ſeine Vor⸗ 
nige nicht aurechnen. weil er vben ein einziges Mal an dieſem 
20. Juli „verſagt“ hat. Zwar ſteht feſt, daß Früngel um⸗ 
faftende Ordnungsmaßnahmen in völligem Einvernehmen 
mit ſeinem Vorgeſetzten Herrn von Kameke und dem Magi⸗ 
itrat getreffen hat. Trotzdem will das „Gerechtigkeits fühl“ 
einer Ankläger dem ſozialdemokratiſchen Polizeiprähdenten 
keinen Pardon Leben. ie leichtfertig aber die — Kurzſich⸗ 
tigkeit macht. In allen urteilsfähigen Krelſen des Danziger 
Bürgertums ſteht es feſt, daß es in Danzig bisber vorwiegend 
auch deshalb ruhiger als in anderen Großftädten, troßz aller 
unſerer ſchweren ondernöte, geblieben iſt, weil das Wolizei⸗ 
präſidium mit einem angeſehenen Arbeiterführer beſetzt war, 
der in den weiteſten Kreiſen der Arbeiterſchaft, troß aller 
linksradikalen Anfeindungen, Vertrauen genoß. Ue r ihm 
war das Polizeipräſidium kein Parteipröſidium! Aber ge⸗ 
rade dieſe Betätigung und Auffaſſung ſeiner Amtspflichten 
Danpent die Kreiſe nicht verzeihen, die ſich den Polizeipröſi 
denten nur als einen der Dhrigen denken tönnen und ihn als 
erb⸗ und eigentümlich für ſich reklamleren. Neben dieſen 
Freunden der Aera Weſſel gab es aber auch noch andere grund⸗ 
lätzliche Gegner der Beſetzung des Polſzeipräſtdiums durch 
einen Mann aus dem Volke. Das zeigte ch mit aller Klar⸗ 
heit bei den Vorarbeiten für die Neuor ernichts ierung der Danzi⸗ 
ger Polizei, die ſelbſtverſtändlich ts mit dem 29. Jult 
zu hm haben. Es ſtehen ſich dal ei zwei Richtungen gegen⸗ 
über. Die eine Anſicht will eine zentrale Polizei. odne ſeld⸗ 
itändige Gru Wuut hen, mit beſonderen Leitungen. Die zweite 
Meinit ganz ſelbſtändige Körperſchaften und dazu ſo⸗ 
gar die riminapoliget organiſatoriſch ſelbſtändig deraus⸗ 
beben. Sie will einen Polizeiſenator nebſt freiſtaatlichern 
Polizeiminiſtertum neben dem unger Polizeipräſidium 
Und ſie will auch die „erforderlichen“ Millionen verausgaben. 
Dleſe Richtung marſchiert ſozuſagen unter dem ſtets bekriebs⸗ 
ſamen Herrn Stadtrat Dumomt. Er gehört offiziell zu den 
Stllleren im Lande. Wer aber ſeine wündliche Beweglichkeit 
meiſt ſchier harmlos, häufig ſogar — ſchelmiſch Löcheln ſieht. 
wird aber doch an den liſtigen Ulnſſes rrimert! Dumor⸗ 
ſieht ſich ſchon jetzt als kraftvoſter Polizeiſenator. Nur weiß 
er noch nicht, wer zu ſeiner Rechten als Polizeipräſident in 
Danzig das Schmert der Ordnung führen ſoll. Wir detonen 
wiederholt: 
Strömung hierfür Nen Herrn Major Jahn s, den ; 
Leiter der Sicherhe üch i. Eine andere Richtung w e 
— und wünſcht 50 ſch elber — aus Gründen der mi 
ren Linie“ als tzeipräſtdenten einen demokratiſchen An⸗ 
wärter! So glaubt man am beſten vorerſt die Mißſtimmung 
über die Beleitigung des ſozialdemokratiſchen 8 Hei iden⸗ 
ten überwinden zu können. Der demokratiſche Herr Dr. Lö⸗ 
ning hat ja den großen Mut gehabt, die ed er Volks⸗ 
ichube zit aktackderen. Er wird auch als Polisttur dent nicht 
zu „unbequem“ werden. Und er Werſag t ja ſelber niicht nein! 
Im Ringen der beiden Richtungen um die neue Art der Dan⸗ 
ziger Polizei nertritt der oli Geiprafident im vollſten Ein⸗ 
vernehmen mit ußſeren altbewährten Polizeitechnikern die 
ſachlich Dust mögliche Löſung der Zentraliſterung bes ge⸗ 
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ſamten Danz'ger Poli, ſens. Dies würde auch die Koſten 
auf das r Ani lüeMaß b berabdrücken. Für außerhalb der polt⸗ 
zeilichen Pflichterfüllung liegende Sonderwünſche bliebe dann 
aher kein u gewiß mu Ke,wesutpan werden! Wie man 
zu dem Iwecke von 
en arbeitet. beweiſt de 
bracht hatte, am 22. Juli beim Oberkommifſor emne 
wegen der Polizeifrage herbeizuſübren, an der der Pollge 
Rert · Beel gel nicht teilgenommen bat. Wohl aber waren 

ollzeiſenafor Dumo uüe der demokratiſche V. 
dent in spe Dr. Gönin guſw. dort. Erß ouf ee e 

ilttärpolizei z des Leiters ber engliſchen 
ferenz unter Teünahme des Herrn Voiiheipr,Senten 5. 

Rem 29. 
gel verenſtaltet. 

So ſtehen die Dinge in Wirklichkeit, die erſi⸗ 
Juli ganz urplötzlich zu der Erkenntnis führten, baß Dalizei⸗ 
räſident Früngel feinem Amt nicht gewachlen ſei Unter 

dieſen Umſtänden erſcheint es doppelt awore⸗ Lndlich, wie die 
Dvwasbängiaen längſt hinter den Kuliften heurveiteten Pläne 
der Reoklion — ich muß dieſes Wort hier trotz meiner 
deutſchnationglen Anſchauung benußen — Valberſtüten 
konnen. — 

Potigeiprd 
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—Mit einem Segelboot fuühren am Freitag hunde Deute von 

on lange vor dem 29. Jult wollte eine — 

gewiſſer Seite g — 
radezu ſchlage bas man es ſertig ge⸗ 
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Die trribende Kraſt bei der Uußſchaltung der — 
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lich ſelber wirten. 

  

   Die Vorgäuge bei der Demdaftesten 
bat der unabhängige Abgeorbnete Gzarnerki im Wolrbtage in 
der bekannten unabhängigen Weile dargeſtellt und dabei Kngriſt⸗ 
gegen die beletligten Angehörigen der Sicherbeilßspolizei gerichtel. 
Ilns grht deshalb folgender 

offrner Brief an den Ubgrorbatten Herrn Gzarnteli (U. G. V.) 
mit der Bitte um Verkffentlichung zu: ů 

Zu Zhrer Rede im Freiſtant⸗Darlawent am 5. KHuguſt 1950 fber 
die Korgänge am 29. Juli 1920 bemerte ich folgendes: 

Auck bei der Sicheroeitspolipei finb viele althebiente Leuie, dir 
die Nor der Voltes kennen ruid auch ſchon am rigrnen Beibe geſpüri 
haben. Es iſt nicht richtig. daß die Sicherheittpolirei nur domt da 
il. um gegen die Arbeiter mit Gewehren und Naſchlnengewehren 
atrfzutreten, jonnde rn jeder Engehörihe der Sicherheitspolizei hat dich 

verpflichtet, die beſtehende Steutsgrwolt zu ſchützen und für Ruhe 
und Ordnung zu ſorgen. Waßs Sie aber die jungen Veute ſagen, 
deren die Knarren vor Erregung zitte rtrn, trifft zuck nicht sgu. Im 
Gegentenl; nur der Ruhe und Beſormenheit der Beamten, die dau;⸗ 
ernd von radikalen Kiementen propoztert wurden. i‚ es zugnſchrri⸗ 
ben, buß nicht mehr Vlut gefloſſen it. Sie ſcheinen von der Wir⸗ 
kung eines Maſckinengewehrs bezw. Gewehrt leine XIhnung zu 
haben, ſonſt würden Sie nicht behauplen, die andern hätben in dit 
Maſſe hineingrienert. In Wirklichteit waren die anderen 5 blä s 
Meamte. die den Strafleneingang Schießſtange abſperrten, während 
die übrigen Seamten in die Straße Rimingezogen wäaren. Warum 
-ein junges Menſchlein“ ſeine Knarre in die Luft ab'rnerte. werden 
Sir an den Einſchlägen von Karaklner« und Pihelengeichoſſen in 
die Mauer des Schötzenhauſes ſehen und an den Verwundungen der 
Beamien. die durch Steinwörſe entſtanden find. 

Im ührigen iſt es nicht gut, daß Sie durch Hetzreden, die vicht 
den Tettohen entſprechen, die Arbeiterſchaft gegen dir Sicherheits 
Polizei cuſſtucheln. 

Kurl Schulz., Unterwechimeiſter. 

Einftellung des Weime Auenal⸗ Jernſprechrerkehrs 
in Polen. 

Wie die „Gaz. Marsz.“ meldet, iſt der Feruſprechdertlehr von 
Privatperſonen und Privatmeternehmen im gefamten Oabiet Re 
polniſchen Staates eingeſtellt worden. 

Auch Dirſchauer Arbeiter gegen die Nunlfionsentladung. 
Dir Munition aus dem Dampfer „Triton“ wird bekannt⸗ 

lich durch enoliſche Soldaten 2 oschl. Auf Weichlelkähnen 
wirb ſie nach Polen geſcha och auch dort entſtehen nuue 
Schwierigteiten. Die Di chauer Arbeiter verweigern eben⸗ 
falls die Löſchung der Munitionskähne und ihre Weiter⸗ 
U uing. Der Graudenzer Stadtpräſident Wlodet Guß. 

Shalb jolgende Bekanntmachung in der „Gazeta Gru 
iadsta“- 

5 Rach dem Velſpiel der Dunzt Pes, habey die vom Bolſche · 
mismus angeſteckten Dirſchauer AÄrbeiter die Verkadung der 
für Polen deſtimmten Munition verweigert. Da ſte an der 
Front gebraucht wird und ſchleunige Beförderung nottut, 
Keihiel. von Thorn 400 mämuillche Perſonen nach Dirſchau 
eſchickt.“ 

v Dieſe Mitteilungen wiederholte der Stadtpröſident in 
riner Graudenzer polniſchen Frauenverſammlung. Er wies 
Darauf hin, das in etnigen Tagen weltere Ardeitekrälte in 
Dirſchau gebraucht würden, und forderte die Graudenzer 
Polinnen auf ihre Mänmner und Söhne zur unverzilolichen 
Abreiſe nach Dirſchan zu veranlaffen. 

Nene polulſche Greuzichießzeret. 

Zoppoti nach Adlershorſt zu und überſchrittn in der Rähe des 
Strandes die yommerelliſche Grenze. Die polniſchen Grenzſolbaten 

winkten ihnen vom Lande her mit einem weizen Taſchentuch, daß 

ſie zurüͤckfahrt vllten. Vom Boore aus änderte man aber den 

Kurs nicht. als die Soldaten einen Schreceſctuß abgegeben 

hatten, behielt das Boot ſeine Fahrt bet Nm wurde ſcharf ge· 
ſchoſſen. ſo lange die Patronen reichten. Die Nuneln ſchlugen beim 
Pyyote ein, drch ſcheint nirmand getryffen zu ſein. 

Daß HBerhalten der Segler iß gewin nicht Hn. geweſen. Mie⸗ 

wand ſoll eine Seſahs keisterts Deranſüähepwbeen Kroßdem 
bleibt es unperantwortlich. daß dis Volen idne namt Staalshehelt 

ſelbſt bei ſolchen affenkundigen Scherzen wur durch lintenſchirſſe 

dekunden können. In jeder Hinſicht vorſündftutlich rufſiſch darſten 
ach die Palen wahrl'ch nicht benehm m. 

Die Joppoter Bededirertlon and die „Dannger Bolleſfinese. j 
Wir erhalten jeloende Zuſchrikt: In Zoppot beſindet ſeh im 
Warmhbad ein Leſeſaal, w dem ſaß alle Dangiver Zeitungen und 

jehr viele Zeitungen und —— aus dem eit Eeün dahel 

ausli Merkwürdiger⸗ Anbegreiſlicßrrrweif 

Wbock de „Danziger —— S und Kurdirenian 
von Zoppot wiſſen die Redaktion der M ſüuden. 

SS rt ot ſen alſe aweiſe! 

5 Wes As der -Volksſkinume Beſucher Joppotk vorhaortben 
b Uüten aehen Beleethes Pen, Hir Vetams us Wr ſhe 

dier Gelogenheit geben. Ure Zertung vffih'elien 

Kſeher yn Mſen Oder follte die Kurdireßtton kawwer voch euf 
dem Standpunkt ſteden. daß eine Bei deren Name an dai Volt 

trinnert, nicht in den Hesesaal hiniet D— 
Dieie Sectert aieeteicht ues: „Börbeſtimmme nicht im Leteſaal 

wenig. Bir hHaben dien für 
In Kiar Ryntrolt gar Aüh 
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      nicht unveſertliche Kolle ſpielt and cben Siß 
bat, ſo r bvpkottierrn. inl wirklich ches eiet ewertiesrade Sreun- 

der Menzeit. ESSR—— 

kür das Geseen der E⸗ 
Lemter (as Beteirdt/ 

    Eearbritrken Geſchättrſarchen werten von der S Eeeen. 
ſelbßt erledigk. Es wird Wcdebn Emütte Anträct und Sickrißec. 
die bitser zur InELubigten der 2. 

   

  

n 
E Weee ,       die Dirckion felßa zu richten 

Die Mortoermäßigung. Von., worhen, den * 
die Portoſätze für Briefe und Poſtzarten m O ů 
—— des Creidndigcbien D8 warden. 

   
  

    

   
   wimkel 2. jeden Mittwech vonm 4 bis 6 Uhy uvalxeltlic 

in Lirtrangelegenbei ten. Er iſt Mieatictd der Siteen“ 
kommilfion und Eeiſtper den MietrinignnawentB. 

heiztechniſche Präfungen in der Vochichnle. Un ber Todhn. Hoch⸗ 
ſchule iſt zurzeit ein beigtectkiuiſcher Urüfroum in Eintichtung 
griffen. Dieſer heistechniſche Prölraum ſoll nach Mal⸗ chleif de⸗ 
herrſchenden Srennflokftnapptzeil enigegenwirlen. und a⸗ — 
ſeits durch wiffenſchuftliche Bmerhusungrca. andererſei ſoll aber 
auich den Indereflenten Selrgenheit gagchen merben, die zuhtreichen, 
in lepter Jeil auf den Markt gelangten Konſltrulktonen von Spar⸗ 
berden. Epartochern. Herd-hen⸗ Rombinationen uſtw. eimvandſrri 
prüfru zu laffr. 

nein flehaverkauf durch Pöterclen. Des Wirtschaſtsand 
kcührriht uns, s iſt in letzter Seit vorghrkomntrun. baß Hlriſcher⸗ 
vwiſter an Hökertien Wairſt zunt Wiederverkar abgeben. Eß wird 
darauf hingewieten, daß Kltiſch⸗ und Warrſtwarrn aur von den 
Berlenen verlauft werden bürien, die zum Werlauf zugelaften find. 
Der Vertauf durch Hökerrrten iſt daher Wäuläſſitg. 83 wird 
allen Felten Beſchlasnuhme der Fleiſchwaren erfulgen., dir von Per⸗ 
kenten, die nicht zem Verkauf berechtigt füud, feilgrtzalten werden. 

Entogabe neuer Hanntmorkenbogen. In der Stmahend-Nummer 
unjerer Zritung wurde belami grnrattſt, daß von Dirnstag. den 10 
Apauſt. an dir KAusgabe reuer Founptmartenbogen erfolgi. Zunächſt 
kind die aus der Betanmmachung erfichtlichen Straßen aufherufen 
die amn Dienktag in den zuſtündigen Torigſtellen oder nen eingerich 
teten Hilfsausgabegiellen abgefertigt werden- Eine Unsgabe in ber 
Xabrungskartenſtelle Miefferſtabt ſSs findet nicht fatt. Die 
Ausgabetage ſind innezuhalten. Die übrigen Straben werden Vuch 
auktzerufen. — Zur raſchen Aptertigung in den Aßsnubeſtellen wer⸗ 
den die Strahen unb Stusdttrile nachel nander an beſtimmmten Tagzen 
aufgerren. Dee Bevtsikerung wird detmhend erſucht, dis belannt⸗ 

geeüebenen Abheluengbitacßze kanczuhalten. Für Seanshaltuncen, die en 
der Abholung an den bekammigegebenen Tagen aus triftigen Gründen 
verhindert find. werben briondere Abkolungstage artzefett werrden 
— Die Haushaltungen werden erfücht. zur Abhvlung der Hanpt, 
marktabogen möglichkt die Vormittagsſtunden zu benutzen um grö⸗ 
berrn Andrang und dadurch längeres Warten in den Mittaqhſtunden 
zu vdermeiden. 

Müchlartencusgabe für Kinder und alle Seutt. Im Unzeigen⸗ 
teil unlerer Sonnabend-Kummer gibt der Magiſtrat bekannt. daß 
in dex Zeit vom 9. bis 28. Auguſt bie neuen Milchtarten für das 
nächſte Vierteliahr as Kinder und alte Leute zur Vertrilung kom⸗ 
men. Die Ausgabr erfolgt meiſtens in den eingelnen Stcbrꝛſchulen. 
Die Ausgabeſtellen ſowir die Ausgabezeiten kind durch beſondere 
Kushänge in den Milchderkaufsſiellen bekanntgegeben. Eine ſchnelle 
Abfertigung iſt nur moglich, wenn die Bevölberung die Ausgabe⸗ 
zeiten genau einhélt. — Nachzägler und Perſonen, welche Beanſtan⸗ 
dungen zu erheben haden., werden in der Hauptiſtelle für Krenken⸗ 
ernährung. Töpfergaſſe 28/24, in der Zeil von 7—1 Uhr e. Mmittags 
abgefertigt. jedoch erſt, nachdem die Autgate in der Laintlemnn 
Ausgabeſtelle abgeſchloken iſt. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Eine uuglaubliche Berurkeilung. öů 

Streikandrohung alt Erperſuna. Vor dem Schöſbeugericht 
wurde üder eine verfuchte Erprellung verhandelt, Bie BrsSelss 
tereſſt erweckt. Angeklocgt war der AUrbeiter Xüoff Geßrer in 
Roſtau. Ortsgruppenführer des Deutſchen Vandarbeiterverbanden 
und Kretstagzabgtordneter. Zwel Landarbeiter del Gutsbeſitzer 
Halfter kamen zu dem Aneeklagten ais Vorfitenden der —-6 
gruppe und keilten ihm mit. daß ſie tinen Anipruch aul eine Vobn⸗ 
nachgahlung ihres Arbeitgrderk hätten. Der Ungeklagte gewann 

dit Ueberzengung, daß dieſer Anfpruch gerrchtfertigt war und 
ichrieb ar. den Arbeitgeber, daß er dieſe Zahlung leiſten ſolle, 
widrigenfalls geſtreilt würde. Der Arbeimeber hielt die Forderung 
nicht für berechlitt und machte Unzeige wecen verſgchet Exprei⸗ 
beng, Taückeich wurde auuß van“Wersss Wes, daß die Zor⸗ 
derung nicht bercchtigt war, der Engellagie ſaß atſo in eem Irr- 
hum beßunden betze. Wer kutichuldigtr ſich damil. daß er ven Ru. 
guaben Glauben ſchenkle und in dirſem Falle verpflichlet War, dit 
Intereſfen der Arbeiter zu vertreten. Werm dir berech⸗ 
eigt war, konnte er auch den Streil enkänaigen Der Amttkanwaln 
beantragte Berarteilund zu dem nisdrägſter zuläſſigen Strafmaß 
von einem Monat Gefängnis. Der Angeklagte bäls einem Dritten 
einen rechiswidrigen Vermügensvort⸗t vdeſchaßßen AED j- 
dieſen. Syead bem Arbetigeder mit den Stress gedrel nis ine ka 

r den Seit 
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Lumesond der verſarhten Erbrehang . dac 
Kogken dus Dewunticäs daß es ch ve emn maitekniger ie. ů 

Eteil Vandel'e. Er hiel die Farderung für berecktigt. ba 
I ürs äitemäß ſei. Er wuste wich ane Di ai Wen he Penß 
ſchälehverbarte. Der Urbeilgeber n „viit dem ber Lari 
geſcrroffen war. Daß Sericht trat dem dei Umisanwalts 
dei und verurdellte den Angellagien zu der Mindeſtſtraße von, eüuem 
Monat: Geſangnis. G8 lad nocb Anlicht des WGerichts ein wchti⸗ 
Lanrigee, VSmmegertel wer and =. anne Se Serheh er 

nrihe Deßreirb 
Kedende Formaljnſtis noch teumer kedig iſt. 
Empfenden Ver Atbeiter auch nur kinigerwraben maheſtänden, Waätten 
dirs Urteil mundaries Aitken Wöamen. Selbſt das Gericht hat ehner 
nicht bden Sätm, Mauube Mauber beſtritten. Kuch.nach Unſicht Sebse da e t 
E Weee, n Legt wees vnbe, Ssthelas dis ſich bei 

Dareenee Seied Sees: is Seücn a 

  

Beſtratßung der Sandarbeikerorgamiſasidn Weäbewis. iulanhe 
Wenn auch die Richter jedes Berſehen in löree Keruf ie ſchwer 
nn auht eu, , e e 

Sahrdehn mraaek. uns De. Oemiaie Leeaheie, Peüe ve 
Geld. Die Sergeantenfran 

zu Seramtwotten. Das Eericht hielt die Angabe nicht für widerlegt, 
SReh, Seſengnseet orden Id. anemnne — —— K 
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hatte ſich Lun vor dem Schöfferneribvt 

    



‚ Freten Geiſt für eure Kinder! 
*. Ran ſchrribt vn: Eng verbunden mit der polltiſchen 
Neuktion ift die firchliche. nd es beſteht vor allem nuach den 

geſtrigen woktlonären Schuldeſchlüſſen des Volkstages die 

chefahr. daß beide oter m Sukunft eine geichloſſene Nacht 
pilben zum Schoden jeder freleren Geiſt⸗sentwickelung. Jede⸗ 
Aielbewaßv Sozlalbemokrot muß diele Geſahr erkennen und 

ähr entſchloſſen hearhnen. 
Genofſen! vaßt eure Kinder in wirklich freiem Geiſt au'⸗ 

wochſen! Die frrirelfgißſe Gemehnde birtet in ihrem Jugend; 

unterricht einen wirklich freien Unterricht für eure Kinde 

und bereltet in diin Kurfirmandemmterricht auf die Jupend⸗ 
weihe (Kunſirmativn) vor in vinet Weiſe, die jedem modernen 

Menſeben ermöglicht, jemne Kinder daran teilnehmen zu laſſen. 

7 leide, norhandene Gieichgultigleit gegen dieſe Einrich 
kungen muß enblich aufhören 

elde: eure Kinder an bri dem Pirdiger Wienholz 

   

  

   

    

   

  

   

       

   

  

Si cr. Lyngiuhr, Roberi⸗Reinicmeg s. oder in der 

(0 Votesſtisme“, Am Spenbhaus H. die eure 

Mord und Seibſtmord. 
gegen 10 Ubr bat ſich im Haufe Kohlen ⸗ 

gelpleit Der mit ſeiner Edelrau 
hrer Bolz beiuchte, gemeinſam 

Cbeirau Stieda. Aue 
der verſchloſtenen 

zen zuerjt drei Schüſſe. Da 
ſie Poligei⸗ 

ürt, Wesbalb fie 

   
   

  

    
     

      

5 
lich gewaltiam Eing 
ihren Autrengungen wic, feurrte Bol⸗ 
nb. Reide Beronen waren auf der Stelle tet. Der Sani⸗ 

die etlichen Schüſle * SchUnle 

zälswagen land nur noch zwei Leichen vor und fuhr deshalb 

leer zurüc 

  

Aus den Gerichtslälen. 
Erprrffung“ riner Berführten. 

  

  

kier Serichtsdei Märrt Dieles Urteil ganz 
S:vete srichint a * Fal uvrver- 

An die foꝛialdemot- etlichen Ortsdetrine 
in Danzigs Uragebung.   

mneghen, der BPartei. 

Tratiſche Verein Danzig⸗Stadt im Etabliſſement Zur Oſtbahn“ in 

Odru ein Sommerjelt unter Mitwirkung von Turn- und Gefang⸗ 

veremen. Lachmitiags Kynzert. Volks. und Lin rbelyſtigungen, 

ſbäter in den Inmenräuszen uruter Tanz. Kurten werden in den 

nochlteer Toen ansgegeden. ö‚ 

Sozialdemokratiſcher Rerrin Ohra. 

Morgen den 16. Auguſt. abends 6˙% Uhr⸗ jindet in der Os⸗ 

bohn unſert Witgliederrtrlammlung katt. Toyeßorbaung: 1. Vor⸗ 

trag des Krnoßen Candrian über Vo 2. Vortrag des 

Kcnoßftn Hanirn über Jugrndhewegung 

Jahlrriches um pünttliches Erſcheiner e 

mitbringen. Der Vorſtend. 

  

     
       

  

       

  

      

  

SS Dertonen da- unter. 7 
Eruchn 1a 'n Volizeibeit. 
miehrarten und Vapirren fär Woldemar 
toſche enth. 1 Dortemennatt mit Geid S 

abauholen aus dem Fundbureun des &. 

talche mit Pavierten Ur Dr. Rudent Van „ olen von Frl. 

mim Hartwich. Schmitdegaßfe J4. 1 (AIPerne Damenuhr m't 

ind eburbelen von Frl. Selme Socker. Heiligegeiſtgaßße 78 

    

   

  

   

    

     

  

X. d. Dertriebsartei 
Weftters Ctte Wer, 6 M. — 

— Freau 
2 Koſeknick. 

e'ſter 

      

  

   

  

    
   

  

  
  

Augvt v. & J. — S. des An 8 12 Ts.— 
Fra⸗ ed. Heinke, — Krxegelich 

2 SE. & T. 

Waſſerhandsnacrichten um 9. Huguſt 1520. 
ceſtern Peute ettern deute 

    

  

   

    
   

  

Sich 
Warſden 
Schdnen -5, 
Saldenbria . 4.88 
Neuhborkerdulch. — 2.0 

Tborn 
Jordon 

*. 78 

  

Cuim 
Sranbensz. 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Danzigtr Kicderrng. Bexteilnng doen Ledensmitieln. In der 

Boche vom 8. C. 20 Lis v5. S. 0. Nr. 1h der Leden 

  

       

                

   

    

   

    

   

    

    

    

       

  

Crumm zu 2.85 Mr. Dorkauf vom Kunfferrſaß aurt Udſchuüttt 181 ver 

Warrnfarte fäür Emheimiſcke uud auf Abichnitt 38 der Warenkarte 

für Frenide 500 Gramm. Sorte 1 zu 1.75 Ml. je Pfund, Sorte 2 

zu 0.70 Uel. je Plu Verkauf von Marmelade auf Abſchnitt 132 

ber Waren'a“te für Einheimiſche and auf Abſchnitt 89 der Waren⸗ 

karte ſur Fremde 500 Gromm zu „20 Mk. Verkauf von Dienstag, 

der 10., is Sonnubend. den 14. Auguſt, bei ſämilichen hieſigen 

Kuuſtemen. Verkauf von Talg au Abſchnitt 52 der Kettkarte für 

Ginheimeiche und auf Abichnitt 2, der Rettlarie fär Fremde 250 

Gramm zum Preiße von 8.50 Mk. je Plund. Verkauf von Dirntag, 

den 10., Pis Sonnabend, den 14. Augutt, in den bekannten Erſchäß; 

trn. Die nuch vorhandenen Reſte an Kunſtſpeiſefett ſind markenfrei 

vile von 7 Mk. it Wirend zu verkaufen. Die vom Lebens⸗ 

ui beichaflten Krühtartoffeln werden fortan in nachſtehenden 

n vetlauft: Sckud .Danzigorttraße 122 a. Smolinski. 

ße 145, Großlopl Tanzigerſtrathe 75 a, Kirſchling, Dan⸗ 

& 25, Schröder. Grohe Unterführung, Dobislaff, Pom⸗ 

19. Kirſchling. Groß⸗Katzerſtruße Henkys. See⸗ 

ichng. Benzlerſtraße 18. Chiofi. nſtraße 31. Jan⸗ 

Wilhelmttraße 24, Fliege, Südſtraße S6. Brzoskor⸗sli, 
Unfrau, Südſtraße 18. 

  

   

  

     

    

  

     
   

    

       
     
        

kowöli 
Franp'nsttroße 

Aus dem deutſchen Oſten. 
e Freyſtadt, ö. Aug. Die Wohnuugbnot nimmt in un. 

„rm Stäbechen immer ſchärlere Formen an, nachdem noch durch 

ras Zolamt v'ele Bramie hergekommen ßud. Es wird aber zur 

ab'.ije nichtz unterrommen. Während man von Nachbarſtädten 

ltell. daß ſeitens der Stadt Familiendduſer gebaut werden, ſcheint 

hier ſolcher Gedanke nicht zur Ausführung zu kommen, obgleich es 

nicht an Bangelände. Bau.taterial und Geldm'tteln mangelt. Auf 

dem in Bauparzellen eingrteitwen ſtädtiichen Gelände an der Vahn⸗ 

holſtrase werden zwar unter großen Koſten die zukünftigen Straßen 

plantiert, aber es folgen keine Häuferbanten nach. — Die Groß⸗ 

handelsgefellſchaft läßt am Bahnhof einen Getreideſpeicher mit 

Bahneanſchlußgeleiſe errichten. 

Aus Pommerellen. 
Belogerungszuſtand in Putzig⸗ 

Seit einigen Tagen hat die poinſſche Milltärbehörde üder 
Puhla den Belogerungszuſtand verhängt. Dort ſollle be⸗ 

kanntlich die polniſche Marine ſtatloniert werden. Welcher 
Grund unmiltelbar zur Verhängung des Belagerungszuſtan⸗ 

des geführt hal, konnten wir noch nicht ermitteln. 

Letzte Nachrichten. 
Polens heiliger Verteidigungskrieg. 

Amſterdam, 9. Aug. Rach einer Brüſleler Meldung 

hat der polniiche Xlnüflerpräſident eine Vroklamalion an das 
polniſche Volk gerichtet, worln er ſchreibt, die Bolſchewillen 
hoffen, Worſchen zu beſetzen, um dort Poien den Frieden zu 
diktteren. Die Reilerung der nationdlen Verteldigung, die 
Regierung der Beuern und Arbeiter ruft die geſamte Nallon 
auf zur Verteldigung der Freibett. Der heilige Krieg beginnl 

   

            

an der Toren Warſchaus. Der Aufruf ſchlieht: Iu den 
Waffen, Bürger!“ — 

Rumänien bewahrt Neutralität. 
Bukareſt, s. Auguſt. (Depeſchenagentur Damlan.) 

Miniſterpräſiden General Averescu crklärke in der Kammer, 
Kumänien bewahre vollſtändige Neutralitläl. Die Gerüchtr. 
wonach die rumäniſche Regierung die Durchfuhrerlaubnis für 
fremde Hilfstruppen nuach der volniſchen Front erlellt habe, 
eulbehren jeder Grundlage. 

Cheirrdakteur Adolf Bart⸗ 
Verantwortlich für den politiichen Tei Adolf Bortel. für den 
vnpylitiichen Tagestet und die Unterdaltungsbeilage Ernſt 
Loops. für die Inſerate Bruno Ewert. ſämtlich 

in Danzig. Druck und Verlag J. Gehl K. Co., Danzig, 

    

  

Bekanmmachung. 
Die Aunfahrhehen für Gaskeks ab Lager 

L den von Densteg, den 190. Augnß 
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Stoffwechlel befördern⸗ 
des BAlntreinigungamittel Flaſchen 
bei Magen⸗u. Derdauunga⸗ naunft (1866 

den. Flechten und Drogerie am 
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